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Liebe Leserin, lieber Leser,
alle Fliegerkameradinnen/Fliegerkameraden,
ob Modell- oder Segel-Motorflieger,

die  Geschichte des Aero Clubs Grevenbroich konnte 
hier nur in Ausschnitten dargestellt werden, kann
daher nicht vollständig sein.
Vielleicht gelingt es in den nächsten Jahren aus der 
Vielfalt des vorhandenen Materials ein Buch zu erstellen 
mit noch lebenden Zeitzeugen.

 

			   Für die Redaktion

			   Erich Heckelmann
			   Peter Zorn
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Lieber Luftsportfreund,

es ist wahr, Fliegen zieht Dich in seinen-
Bann, ist aufreibend, fordernd und ge- 
nussvoll zugleich. Fliegen begeistert 
– nicht für einen Moment – sondern 
viele von der Jugend bis ins hohe Alter. 
Nur diese Begeisterung kann erklä-
ren, warum die Grevenbroicher Flieger 
vor 50 Jahren, kaum dass Fliegen in 
Deutschland wieder erlaubt war, Berge 
versetzten, um Fliegen wieder möglich 
zu machen. 35 Jahre arrangierten Sie 
sich auf den unterschiedlichsten Mo-
dell- und Segelfluggeländen, fuhren 
hunderte von Kilometern, um die Wo-
chenenden mit Fliegen zu verbringen, 
um in den Ferien für hunderte von 
Flugschülern Europa im Jugendaus-
tausch erlebbar zu machen.

Maßgeblich beeinflusst haben diese Zeit Adi Reibel und Ferdi Schulze, die in 
Ihrer Begeisterung hoch ansteckend wirkten:
So bildete der Verein lange Zeit eine Betriebssportgemeinschaft des RWE 
Kraftwerkes Frimmersdorf, deren Direktoren Heinz Hüren und Dieter Götzelt 
zu den Präsidenten zählten. Parteiübergreifend unterstützte die Politik die 
Entwicklung des Luftsports. Nach Adi Reibel und Ferdi Schulze sind auch Mo-
dell- und Segelflugplatz unseres Luftsportzentrums auf der Gustorfer Höhe 
benannt, dessen Beginn und Entwicklung sie zwar ahnten, leider aber nicht 
mehr erleben durften.
Dies blieb vornehmlich den jetzt Handelnden in Politik und Verein vorbehal-
ten. Stellvertretend, aber auch herausragend, seien hier Herr Landrat Dieter 
Patt und unser Ehrenpräsident Herr Erich Heckelmann genannt. Mit Ihrer und 
der Hilfe aller führenden Größen des politischen, wirtschaftlichen und ehren-
amtlichen Lebens in Stadt, Kreis und Land errichteten die Mitglieder des Aero 
Club in einer unglaublichen Energieleistung von über 20.000 Arbeitsstunden 
die Infrastruktur der beiden Fluggelände. 
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Gerne ließen sie sich dabei unter das strenge Regime der Geschäftsführer der 
Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH, Herrn Michael Nowack und 
Herrn Wolfgang Hoff, stellen, ohne deren Planungs- und Koordinationslei-
stung das Vorhaben schon frühzeitig gescheitert wäre.

Seit dem ersten Start auf dem Segelflugplatz am 14.08.1993, das Modellflug-
gelände ging bereits am 02.05.1992 in Betrieb, haben sich Verein und Luft-
sportzentrum hervorragend entwickelt. Zwei Vereinsheime mit Unterrichts- 
und Werkstatträumen direkt vor Ort, Geräte zur Platzpflege, vier Startwinden, 
ein topmodernes Lehrer-/Schüler- Modellflugsystem und ein hochattraktiver 
Flugzeugpark sind in ständiger Nutzung des 185 Mitglieder zählenden Aero- 
Club Grevenbroich – Neuss e.V., der durch die Fusion mit der LSG Luftsport- 
gruppe Turmsegler Neuss e.V. in diesem Jahr entsteht und ab dem 08.09.2007 
seinen neuen Namen trägt. Die industriellen Aufwindspender ermöglichen 
den Segelfliegern einen verlässlichen Zugang zu den thermisch aktiven Ge-
bieten Sauerland und Eifel. Nicht selten führt ein Flug von der Gustorfer Höhe 
in den Raum Paderborn / Kassel, zur französischen Grenze im Saarland und 
zurück nach Grevenbroich. Das Überfliegen der 1000km- Marke erscheint im-
mer realistischer.

Vielleicht gelingt dies einem unserer Talente mit dem neuen, wettbewerbsfä-
higen Hochleistungseinsitzer Discus 2C br, der nun die im Luftsportzentrum 
stationierten 5 Doppelsitzer und 8 Einsitzer ergänzen wird.

Durch die Fusion des Neusser und des Grevenbroicher Vereins bündelt das 
Luftsportzentrum auf der Gustorfer Höhe die Kompetenz für Modell- und 
Segelflug im Rheinkreis Neuss. Damit wird allen Modell- und Segelfluginte-
ressierten ortsnah die Möglichkeit geboten, sich in herausragender Lage und 
Infrastruktur von diesem Sport begeistern zu lassen  und bis ins hohe Alter aus-
zuüben. Denn Vorsicht ist geboten, die Begeisterung ist hoch ansteckend!

Ihr 

Ulrich Schulze
Präsident Aero-Club Grevenbroich e.V.
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Grußwort – Landrat Dieter Patt

Zum 50-jährigen Bestehen des Aero-
Clubs Grevenbroich gratuliere ich im 
Namen von Kreistag und Verwaltung 
des Rhein-Kreises Neuss und auch per-
sönlich sehr herzlich.

Der Luftsport hat sich in den ver-
gangenen fünf Jahrzehnten rasant ent-
wickelt: Vom Hobby flugbegeisterter 
Sportflugpioniere hin zum beliebten 
Breitensport unserer Tage. Eine Ent-
wicklung, die nicht ohne die wertvolle 
Arbeit von Vereinen wie dem Aero-
Club Grevenbroich, ohne das uneigen-
nützige Engagement der vielen Ehren-
amtlichen möglich gewesen wäre.

Im Jubiläumsjahr präsentiert sich der Aero-Club Grevenbroich als ein blü-
hender Verein, der sich nicht nur zu einem herausragenden Bestandteil des 
vielseitigen Sportangebots im Rhein-Kreis Neuss entwickelt hat, sondern 
nach dem Start des Flugbetriebes am 14. August 1993 zudem zu einem gerne 
besuchten Naherholungsziel geworden ist. Das zeigen auch die großen Besu-
cherzahlen anlässlich der alljährlichen Flugtage.

Gerade in einer Zeit in der Vorbilder für die Jugend immer wichtiger werden, 
betreibt der Aero-Club Grevenbroich weiter intensive Jugendarbeit. Ohne 
den Anderen geht für den Einzelnen im Segelsport nichts. Daher leistet der 
Verein auch einen wertvollen Beitrag bei der Vermittlung von Werten wie 
Team-Geist und Verantwortungsbewusstsein.

Der Rhein-Kreis Neuss, der seit Gründung der Eigentümergesellschaft des 
Fluggeländes, der Segelflugplatzgesellschaft Grevenbroich mbH, im Jahre 
1969 Mehrheitsgesellschafter ist und gleichzeitig die Geschäftsführung stellt, 
hat die Aktivitäten des Aero-Clubs Grevenbroich immer gerne begleitet und 
unterstützt. So hat sich ein großes Vertrauensverhältnis zwischen der Ge-



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 5

schäftsführung und dem Platzverein 
entwickelt. Hierfür möchte ich dem 
Präsidenten des Vereins, Herrn Ulrich 
Schulze, herzlich danken, ebenso sei-
nem Vorgänger, dem langjährigen 
Präsidenten und heutigen Ehrenpräsi-
denten Herrn Erich Heckelmann.

Mit dem 50. Vereinsjubiläum ist gleich-
zeitig auch ein Neuanfang verbunden. 
Durch die Fusion mit dem Verein  „Turm-
segler Neuss“ wird der Segelflugsport 
im Rhein-Kreis Neuss noch attraktiver.

Ich wünsche dem Aero-Club viele wei-
tere erfolgreiche Jahre und den Aktiven 
„Hals- und Beinbruch“.

Dieter Patt
Landrat des Rhein-Kreis Neuss
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Grußwort des Präsidenten

Sehr geehrte Damen
und Herren des Vorstandes,
liebe Freunde des Luftsports,
 
zum 50-jährigen Bestehen des Luft-
sportzentrums auf der Gustorfer Höhe, 
des  Aero-Clubs Grevenbroich e.V. und 
damit zu 50 Jahren Luftsport-Kompe- 
tenz im Modell- und Segelflug im 
Rhein-Kreis Neuss  gratuliere ich Ihnen 
im Namen des Präsidiums des DAeC 
Landesverbandes NRW sehr herzlich.

Von Otto Lilienthals ersten Gleitflugversuchen vor über 100 Jahren bis zum 
heutigen Stand  der Luftfahrttechnologie ist nur eine kurze Zeitspanne 
Menschheitsgeschichte vergangen, dennoch war es das Jahrhundert der 
Luftfahrt, das mit seiner rasanten Entwicklung ganz wesentlich zur Verbin-
dung der Kontinente beigetragen hat.

Der Aero-Club Grevenbroich e.V. als Luftsportzentrum im Rheinkreis Neuss ist 
deshalb ein lebendiger Beweis dafür, daß es seinen ehrenamtlichen Verant-
wortlichen über mehrere Generationen gelungen ist, den Luftsportgedanken 
stets engagiert zu leben und darüber hinaus im Segel- und Modellflug groß-
artige nationale und internationale sportliche Erfolge zu erzielen. Basis dieser 
Erfolge ist eine über die Jahrzehnte erfolgreiche Jugendarbeit, die in diesem 
Luftsportzentrum stets ihre sportliche Heimat und Herauforderung gefunden 
hat. 

Dem Jubilar wünsche ich ein herzliches „Hals- und Beinbruch“ für eine weiter-
hin erfolgreiche Zukunft und allen Mitgliedern immer einen guten Start und 
stets eine sichere Landung!

Dr. Heinrich-Wilhelm Kettler
Präsident
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Grußwort des Bügermeisters
der Stadt Grevenbroich

Fliegen bzw. der Traum vom Fliegen 
übt auf viele Menschen eine große Fas-
zination aus. 
Besonders das Segelfliegen, dieser 
lautlose, faszinierende Sport bringt 
die Menschen dem Traum vom Fliegen 
sehr nahe. Nahezu schwerelos – der 
Sonne entgegen. Frei wie ein Vogel. 
Das ist Segelfliegen!

Die leidenschaftliche Begeisterung für den Segelflugsport beginnt schon im 
Kindesalter, und hört bei so manchem auch dann nicht auf, wenn schon der 
Herbst des Lebens gekommen ist. Echte Freunde des Segelflugsports bleiben 
ihrem Sport, ob aktiv oder passiv -treu- ein ganzes Leben lang. Und natürlich 
auch ihrem Verein, der so ihre Heimat geworden ist.

Der Aero-Club-Grevenbroich-Neuss e.V. bildet eine solche Heimstatt – seit 
nunmehr 50 Jahren. Aus dem 1957 gegründeten Luftsport-Club Erftland (LSC) 
ist im Jahr 1967 der Aero-Club hervorgegangen. Mit Ferdi Schulze, der seit 
der Fusion 1967 bis 1991 als Präsident an der Spitze des Vereins stand, war 
man über viele Jahre hinweg, ohne eigenen Platz, unter anderem zu Gast in 
Eudenbach, in Krefeld, Dinslaken und in Nörvenich. Bis im Jahr 1993 endlich 
hier auf der Gustorfer Höhe ein eigener Flugplatz in Besitz genommen werden 
konnte. Der ehemalige Bürgermeister unserer Bundeshauptstadt der Ener-
gie, und heutige Ehrenpräsident, Erich Heckelmann, führte den Club während 
der Aufbauphase auf der Gustorfer Höhe von 1991 bis 2006.

Allen Gästen kann ich nur empfehlen, einfach mal am Wochenende bei gu- 
tem Wetter auf den Segelflugplatz kommen und einen Segelflieger anspre- 
chen, der hilft gerne weiter. Warum nicht vor Ort informieren, in einem Segel-
flugzeug mitfliegen und ein Stück der Faszination Segelflug selbst erleben?

Ihr	 Dr. Axel J. Prümm
	 Bürgermeister
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Grußwort zum 50-jährigen Vereinsjubiläum des Aero-Clubs Greven- 
broich und zur Fusion mit der Luftsportgruppe Turmsegler Neuss

Obwohl es in der Stadt Neuss nie ein ge-
eignetes Fluggelände gegeben hat, 
existierte mit der DJK Sportgruppe 
Turmsegler in Neuss über 50 Jahre 
lang ein Segelflugverein. Über Jahr-
zehnte hinweg haben die Vereinsmit-
glieder ihren faszinierenden Sport vor 
allem von dem Flugplatz Eudenbach 
im Westerwald aus betrieben. Die (zu) 
große Entfernung nach Eudenbach 
war ausschlaggebend für den Ent-
schluss, ab dem Jahr 2005 den Flugbe-
trieb in Kooperation mit dem Aero-Club Grevenbroich von dessen Fluggelände 
auf der Gustorfer Höhe aus durchzufuhren. Die guten Erfahrungen haben die 
Verantwortlichen beider Vereine schnell dazu bewogen, einen Zusammen-
schluss beider Vereine zu betreiben. Der fusionierte Verein feiert heute auch 
seine neue Namensgebung „Aero-Club Grevenbroich-Neuss“. Mit insge-
samt rund 180 Mitgliedern, einer Segelflug- und einer Modellflugabteilung, 
einer großen Flotte von Segelflugzeugen und dem Luftsportzentrum auf der 
Gustorfer Höhe besitzt der Aero-Club Grevenbroich-Neuss nun beste Vorausset-
zungen für eine positive Entwicklung.
Im Sinne einer Bündelung der Ressourcen und einer Verbesserung des Ange-
botes für die Bürger in der Stadt und im Kreis Neuss begrüßt die Stadt Neuss die 
Entscheidung zu der Fusion. Auch wenn der Sitz des neuen Vereins formal be-
trachtet nun Grevenbroich ist, wird die Stadt Neuss ihn auch in Zukunft im Rah-
men ihrer Möglichkeiten unterstützen. Die Werkstatt und der Schulungsraum 
im Kellergeschoss des Gymnasiums Norf werden dem Aero-Club Grevenbroich-
Neuss weiterhin zu den bisher bestehenden Konditionen zur Verfügung stehen.

Dem Aero-Club Grevenbroich-Neuss wünsche ich für die neue gemeinsame
Zukunft alles Gute.

Herbert Napp
Bürgermeister der Stadt Neuss
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Grußwort

Liebe Freunde des Luftsports,

vor nunmehr einem halben Jahrhun-
dert ist der Aero-Club Grevenbroich 
e.V. entstanden. Eine wesentliche flie-
gerische Wurzel war die Interessen-
gemeinschaft für Segelflug e.V., eine 
Betriebssportgemeinschaft des Kraft-
werks Frimmersdorf. In diese Zeit fielen 
auch die Flugzeugtaufen des doppel-
sitzigen Schulflugzeuges K7 und des 
Einsitzers K8 auf den Namen „Strom-
weibchen“ und „Strommännchen“.

50-jähriges Bestehen ist ein Grund zum Feiern und ich freue mich ganz be-
sonders, dass der Aero-Club auf eine enge Verbindung mit dem Kraftwerk 
Frimmersdorf  blicken kann. Waren doch die ehemaligen Direktoren des 
Kraftwerks, Heinz Hüren und Dieter Götzelt, beide langjährige Präsidenten 
des Vereins. Der Vater des  amtierenden Präsidenten war ebenfalls lange Jah-
re in dieser Funktion, sowie als Betriebsratsvorsitzender in Frimmersdorf tä-
tig. Auch Herr Ulrich Schulze kommt aus Frimmersdorf und setzt somit die 
Tradition der Präsidenten fort. Er kümmert sich als Leiter der Produktion im 
Kraftwerk Frimmersdorf darum, dass die Kühltürme die für Segelflugzeuge 
erforderliche Thermik erbringen, um sie am Himmel gleiten zu lassen.

Ich wünsche dem Verein und seinen Gästen ein schönes Fest und für die Zu-
kunft „Hals und Beinbruch“ bei allen Vorhaben. 

Dr. Eberhard Uhlig 
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreunde,

im Namen des Kreissportbundes Neuss, 
aber auch ganz persönlich, gratuliere 
ich dem Aero-Club Grevenbroich e.V. 
zu seinem 50-jährigen Bestehen. 

Die Ursprünge des Vereins liegen im 
Jahr 1957, als der LSV Erftland aus der 
Taufe gehoben wurde. Wenige Jahre 
später waren es im Wesentlichen Mit- 
glieder der Betriebssportgemeinschaft des RWE Frimmersdorf, die sich als 
„Interessengemeinschaft für Segelflug“ zusammenschlossen und damit ihre 
Leidenschaft zum Ausdruck brachten. Die Bündelung der Kräfte führte 
schließlich zur Fusion im Jahre 1967 und zum neuen Namen Aero-Club 
Grevenbroich. Diese Fusion begleiten zwei bedeutende Ereignisse, die auf 
den ersten Blick nichts miteinander zu tun haben: In Deutschland startet 1967 
dasFarbfernsehen und die Formel 1 geht letztmals „ohne Flügel“ an den Start. 
Verstärkt „Farbe und Flügel“ ins gesellschaftliche Leben von Grevenbroich 
und der gesamten Region zu bringen – dies waren auch die Beweggründe 
der begeisterten Anhänger des Clubs, von denen ich stellvertretend Ferdi 
Schulze und Erich Heckelmann hervorheben will.

Zahlreiche Mitglieder setzten sich im Laufe des halben Jahrhunderts tat- 
kräftig für die Vereinsziele ein. Der Geburtstag bietet die Gelegenheit, den 
Freunden und Förderern des Aero-Clubs ein kräftiges „Dankeschön“ zu sa-
gen. Hierzu gehören ganz besonders die Helferinnen und Helfer hinter den 
Kulissen, auf die jeder Verein angewiesen ist.
Der Kreissportbund ist froh darüber, dass der Aero-Club ein im Rhein-Kreis 
Neuss nicht alltägliches Angebot für Freunde des Segelflug- und Modell-
flugsports geschaffen hat.

Ihnen allen wünsche ich viel Freude und Erfolg nicht nur im Jubiläumsjahr.

Dieter Welsink
Vorsitzender des Kreissportbundes Neuss
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Aus der griechischen Sage wissen wir, dass Dädalus mit seinem Sohn Ikarus 
mit selbstgefertigten Flügeln über das Meer flog.

Heute ist der Mensch in der Lage 3-dimensional zu denken und zu fühlen. Was 
ihm die Natur jedoch nicht geschenkt hat sind Flügel.

Das schöpferische Denken und Schaffen der Menschheit haben speziell in die-
sem aber vor allem auch im letzten Jahrhundert eine grandiose Entwicklung 
in der Luftfahrt ermöglicht. Wir wissen von den ersten Gleitflügeln Otto Lili-
enthals, ein deutscher Flugpionier, der die Begriffe der Aerodynamik als Syste-
matik der Flugtechnik bereits 1889 in seinem Werk „Der Vogelflug als Grundla-
ge der Fliegekunst“ wissenschaftlich begründet hat. 

Von der Fliegerei, vor allem in der Segelfliegerei geht eine unglaubliche Schön-
heit und Faszination des Fliegens hervor. Das hat der große Philosoph und Pi-
lot Antoine de Saint-Exupéry in seinen Büchern vortrefflich beschrieben. 

Heute sind modere Segelflugzeuge ausnahmslos aus Verbundwerkstoffen 
gefertigt. Im Kunstharz eingebettete Glas- oder Karbonfasermatten führen zu 
einer Festigkeit die mit der von Stahl nicht zu erreichen ist. Die Flügel sind 
lang und filigran und bei manchen Flugzeugen so elastisch, dass sie sich bei 
hohen Geschwindigkeiten oder Belastungen atemberaubend durchbiegen. 
Die Cockpits mit modernster Technik ausgestattet: Neben Höhenmesser, 
Variometer, Funkgerät und Fahrtmesser, die zur Standartdausrüstung gehö-
ren, bestimmen heute vor allem elektronische Variometer, GPS-unterstützte 

Fliegen, das ist der Urtraum
     der Menschheit!
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1. Start mit dem soeben in Grevenbroich getauften TWIN-ASTIR in Cherence mit einem frz. Gast. 
Im Twin: Ferdi Schulze mit Gast, Hans-Ferdi Schulze; im Hintergrund der unvergessene „Violinen-
spieler“ Baron „Gigi de Gisors“

Mit dem Europavagabund D-KAAZ über Land – zu den Schlössern der Loire, hier Chambord, Lieb- 
lingsschloss von Ludwig XIV.
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Schöne Aussichten
   haben Sie auch bei uns...

HANSA-DRUCKEREI
& VERLAG

...z.B. auf 
im Maschinenpark der Hansa-Druckerei:

HEIDELBERG Speedmaster 52
4 Farben mit Lackierwerk und Infrarot-Trocknung

jetzt 10 Heidelberger Druckwerke von DIN A 6 bis DIN A 2 Überformat

HEIDELBERG Speedmaster 52
Farb- und Trockenwerke

HEIDELBERG Speedmaster 52
Anlage und Farbwerke

Tel. 02181 40578
Fax 02181 49 85 28

info@hansa-druckerei.de
www.hansa-druckerei.de

Grabenstraße 19
41515 Grevenbroich

Die NeueDie Neue
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Strecken- und Endanflugrechner, Kollisionswarngeräte  sowie Logger (das sind 
fälschungssichere Dokumentationsgeräte für den Streckenflug) das Interieur 
des Instrumentenbrettes.

Jährlich werden die Segelflugzeuge von einem vom Luftfahrtbundesamt in 
Braunschweig zugelassenen Prüfer auf Schäden und Verschleißerscheinungen 
untersucht. Das Ergebnis dieser „TÜV“-Prüfung wird in den jeweiligen Luft-
fahrzeug-Papieren dokumentiert. 

Ein Flug als Passagier in einem Segelflugzeug ist die beste Art, den Sport ken-
nen zu lernen. In doppelsitzigen Flugzeugen beginnt auch die Ausbildung. 
Auf unserem Flugplatz werden die Segelflugzeuge von einer Winde in die Luft 
gebracht. Eine weitere Art, sich mit dem Segelflugzeug in die Lüfte zu erheben 
ist der Flugzeugschlepp. Das Segelflugzeug wird von einer Motormaschine 
auf die entsprechende Höhe gezogen. 
Unter Anleitung eines erfahrenen Fluglehrers übernimmt der Schüler nach 
und nach die Aufgaben des Flugzeugführers. Zu dem Zeitpunkt, da der Flug-
schüler alle wichtigen Flugmanöver sicher beherrscht, absolviert er seinen 
ersten Alleinflug. Ein unvergessliches Erlebnis im Leben eines jeden Piloten! 
Nachdem er bewiesen hat, dass er die Grundlagen des Fliegens sicher be-
herrscht, lernt der Flugschüler  die thermischen Aufwinde optimal zu nutzen. 
Die Außenlandung, eine kontrollierte Landung außerhalb des Flugplatzes ist 
auch ein Bestandteil der Ausbildung.

Diese Faszination des Fliegens hatte auch die Grevenbroicher ergriffen. In den 
30er Jahren des letzten Jahrhunderts gab es die ersten Versuche, die Fliege-
rei in Grevenbroich zu etablieren.  So schreibt die Neuss Grevenbroicher Zei-
tung am Samstag, den 16. Juli 1932 unter der Überschrift „Segelfluggruppe 
in Grevenbroich“: „Die Segelfluggruppe der Berufsschule fertigt selbst ein 
Flugzeug an. An der Berufsschule des Zweckverbandes Grevenbroich hat sich, 
wie schon gemeldet, eine Segelfluggruppe gebildet, die sich hautsächlich aus 
erwerbslosen Jungmannen zusammen setzt. Ende Juli, wahrscheinlich Sonn-
tag in acht Tagen wird sie mit ihren Erzeugnissen, unter Anderem auch dem 
12,30 m langen Segelflugzeug eine Ausstellung in der Turnhalle des Pro-Gym-
nasiums veranstalten. Die Berufsschule befasst sich mit den Gleitsport zuerst 
aus jugend-erzieherischen Gründen, der bewussten Verknüpfung moderner 
Sportbewegung mit der harmonischen Ausbildung von Körper und Geist.“
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Segelfliegen ist ein Gemeinschaftssport bei dem viele Hände helfen müssen, 
damit jeder am die Reihe kommt. Grundsätzlich kann jeder, der mindestens 14 
Jahre alt ist und die Flugtauglichkeitszeugnis von einem Fliegerarzt ausgehän-
digt bekommt, das Segelfliegen erlernen. Dann kann es schon losgehen. Zu-
sammen mit dem Fluglehrer werden die ersten Starts und Landungen, sowie 
das Verhalten in der Platzrunde geübt bis zu dem ersten Alleinflug, der nach 
60- 70 Starts stattfindet. Parallel wird dem Schüler auch umfassendes theore-
tisches Wissen beigebracht. Wie funktioniert die Steuerung des Flugzeugs?;  
Wo kann man mit Aufwinden rechnen?; Wie navigiert man? um nur einen 
kleinen Teil der Fragen zu nennen, die im theoretischen Unterricht behan-
delt werden, der hauptsächlich in den Wintermonaten absolviert wird. Jeder 
angehende Flugzeugführer wird dort in den Fächern Navigation, Meteorolo-
gie, Luftrecht, Technik, Aerodynamik und menschliches Leistungsvermögen 
instruiert. Zusätzlich ist der Erwerb des Funksprechzeugnisses erforderlich.
Da hört sich alles einfach und selbstverständlich an.
Wir müssen vor allen Dingen unseren Vätern und Großvätern dafür danken, 
die sich unermüdlich eingesetzt haben, dass das Fliegen in Grevenbroich 
möglich geworden ist. Zu-
mal es über Jahre hinweg 
kein eigenes Gelände gab.

1. Start mit ASK 13 auf der Gustorfer Höhe
vorne: Erich Heckelmann, damaliger Präsident
hinten: Ulrich Schulze, heutiger Präsident
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Der 2. Weltkrieg und die Nachkriegswirrungen und -entwicklungen verhin-
derten die Gründung eines Fliegerclubs. Als im Jahre 1957 das Flugverbot 
für Flugzeuge ohne Motor von  den Alliierten für Deutschland aufgehoben 
wurde, trafen sich viele Segelflieger aus Grevenbroich und Umgebung. Unter 
dem Namen „LSV Erftland“ gründete man einen Verein mit den Abteilungen 
Modellflug und Segelflug. In dieser Zeit die Jugendarbeit besonders groß 
geschrieben und etliche der damaligen Jugendlichen fliegen auch heute im 
Jahre 2007 aktiv in unseren Reihen. Zu den Gründungsmitgliedern gehörten 
u. a. Ferdinand Schulze, der Vater unseres heutigen amtierenden Präsidenten, 
Walter Poser, Werner Meier, Karl Pütz, Gerd Küper, Horst Barwin, Willi Fußan-
gel, Hugo Kretschmann und der langjährige Vorsitzende der Modellflugabtei- 
lung Ady Reibel. Mangels eigenen Geländes musste man damals auf dem 
Egelsberg in Krefeld, auf der Schwarzen Heide in Dinslaken, auf der Dalehmer 
Binz oder in Eudenbach fliegen.
Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 21.10.1958 in der Gaststätte Kückel-
mann in Laach weist als Anwesende den Vorsitzenden Walter Poser, die Bei-
sitzer Hugo Kretschmann und Ferdinand Schulze, Karl Pütz und den Kassierer 
Günther Weber aus. Fortsetzung auf Seite 24 
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Oberkreisdirektor Dr. Paul
Edelmann, links: Kreistags-
abgeordneter Achim Bohra
(stv. Landrat)

Bürgermeister
Dr. Hans Wattler



 50 Jahre   •   1957-2007

AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

22



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 23

Westdeutsche Zeitung, 18. April 1983

Nach dem Flug schmeckt´s! Doris Tietz (ehemalige Geschäftsführerin Aero-Club), Gaby Schulze 
(Ehefrau des amtierenden Präsidenten), Günter Tietz
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Auch zum damaligen Zeitpunkt ging es um das Flugplatz-Pro-
blem. 3 Projekte sollten in Angriff genommen werden: Das Flugplatz- 
Projekt 1 „Rosellener Heide - Mühlenbusch“, das Flugplatz-Projekt 2 „Alte 
Frimmersdorfer Halde“ und das Projekt 3 „Gelände am Schwarzen Weg 
in Gustorf“. Da heißt es im Protokoll: Gustorf ist bereit seinen Anteil zur 
Verfügung zu stellen, wenn Grevenbroich ebenfalls ihren Anteil zur Verfügung 
stellt. Leider konnte dieses Projekt nicht realisiert werden. 

Einige der Grevenbroicher Segelflieger erwarben zum damaligen Zeitpunkt 
das Brot zum Leben und Fliegen im RWE-Kraftwerk Frimmersdorf. Seitens 
der Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke wurde der Vorschlag gemacht, 
eine Betriebssportgemeinschaft zu gründen. Unter dem  Namen „Interessen-
gemeinschaft für Segelflug e. V. des RWE Frimmersdorf“ begann man mit 
einer Röhnlerche und einem Grunau-Baby mit dem Flugbetrieb. Man musste 
weite Anfahrtswege in Kauf nehmen aber das war man ja schon gewohnt.
So flog man wie oben schon erwähnt auf der Dahlemer Binz in der Eifel, 
in Eudenbach am Siebengebirge, auf der Schwarzen Heide in Dinslaken. In 
Unterwössen in der Nähe des Chiemsees pflegte man den Alpensegelflug. 
Im  Jahre 1965 wurde der erste Lehrgang  auf dem Flugplatz von Cherence in 
Frankreich abgehalten und damit den ersten deutsch-französischen Jugend-
austausch nach dem deutsch-französischen Jugendabkommen zwischen 
Adenauer und de Gaulle im Jahre 1963 durchgeführt.
Unser langjähriger Präsident Ferdinand Schulze kurbelte den deutsch-franzö-
sischen Jugendaustausch an, der bis zum heutigen Tage andauert. Das be-
weist die Tatsache, dass sich die Grevenbroicher Segelflieger vor zwei Jahren 
erneut auf den Weg nach Cherence machten um die alten Traditionen des in-
ternationalen Segelflugs weiter leben zu lassen. 
Die Konzentration der Kräfte war in den Jahren 1965 – 1967 angesagt und 
auch angeregt durch den damaligen Oberkreisdirektor Dr. Edelmann. Und 
im Jahre 1967 war es dann soweit: durch die Fusion des LSV Erftland und der 
Interessengemeinschaft für Segelflug e. V. des RWE Frimmersdorf entstand 
der heutige Rechtsnachfolger beider Vereine der Aeroclub Grevenbroich e. V.. 
Seitdem sind 40 Jahre ins Land gegangen. Viele Schöne Flüge sind vollbracht 
worden, Freundschaften geknüpft, neue Mitglieder hinzu gekommen zum 
Stamm der alten Piloten. Weitere deutsch-französische Fliegerlager fanden in 
der Zwischenzeit statt in Bad Reichenhall, Siegen, Tailfingen Degerfeld und 
immer wieder in Cherence in Frankreich in der Nähe von Paris. 
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Außerhalb der Ferienlager an Wochenenden fand der Flugbetrieb auf dem 
Fliegerhorst des Jagdbombergeschwaders 31 -Boelcke- in Nörvenich statt. 
Jedes Mal mussten die Maschinen von Grevenbroich dorthin mitgenommen 
werden. Jeden Abend die gleiche Prozedur in umgekehrter Reihenfolge. 
Abgesehen von der gefahrenen Strecke in Kilometern war der Zeitaufwand 
hoch. Die bereits vor 1969 gegründete Segelflugplatz GmbH bestehend aus 
Vertretern des Kreises Neuss, des Stadt Grevenbroich und des AC Greven- 
broich bemühte sich lange Jahre erfolglos ein Segelfluggelände auf der 
Vollrater Höhe zu errichten. Durch die Initiative des damaligen Kreisdirektors 
und heutigen Landrats Dieter Patt schöpfte der Verein wieder neue Hoffnung. 
Ein durch die RWE rekultiviertes Gelände auf der Gustorfer Höhe gab allen 
Beteiligten begründete Hoffnung endlich den Traum eines eigenen Flugplatz- 
geländes zu verwirklichen.
Die damaligen Geschäftsführer der Flugplatz GmbH Michael Nowak und 
Wolfgang Hoff mit dem Vorsitzenden der Segelflugplatz GmbH und des 
nachfolgenden Präsidenten Erich Heckelmann konnten in kürzester Zeit das 
notwendige Genehmigungsverfahren seitens des Regierungspräsidenten 
in Düsseldorf zum Abschluss bringen. Die Genehmigungsurkunde wurde dem 
Aeroclub Grevenbroich am 30.10.1993 durch den damaligen Kreisdirektor 
Dieter Patt überreicht.

Ein langersehnter Traum war in Erfüllung gegangen. Leider hat unser dama- 
liger Präsident Ferdinand Schulze die Realisierung dieses Traumes nicht mehr 
erleben können.

Im Jahre 1994 wurde mit dem Hallenneubau begonnen der Dank der Un-
terstützung des Landes in Eigenleistung mit mehr als 20.000 Stunden der 
Mitglieder der Segelflug-Abteilung des AC Grevenbroich errichtet werden 
konnte. Heute finden dort alle Segelflugzeuge im aufgerüstetem Zustand 
ihren Platz. Am Morgen heißt es nun „Hallentore auf, Maschinen an den Start, 
Seil einklinken und ab in die Lüfte“.

Erich Heckelmann
heutiger Ehrenpräsident
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Peter Zorn und Hans-Ferdi 
Schulze beim gemeinsamen 
Flug von Nörvenich im
Mai 1988 mit dem
Motorsegler D-KAAZ
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Erich Heckelmann & Ferdi Schulze fliegen Teppich:
Binz – Bagdad – Binz

Wir schreiben das Jahr 1987, die Flugsaison Ende März hat gerade begonnen. 
Wir fliegen normalerweise seit einiger Zeit in Nörvenich bei der Bundeswehr-
Sportgruppe mit unserem Freund Werner Kaufmann, dem dortigen Vorsit-
zenden  und seinen  Kameraden wie z. B. Fluglehrer Werner Schill, Frau und 
Tochter. 
Ferdi Schulze hat mit der Binz wieder einmal Kontakt aufgenommen, um ein 
verlängertes Wochenende dort zu fliegen. Wir haben nur unsere Ka13 mitge-
nommen. Es soll ein „Doppelsitzer-Wochenende“ werden. 

Die Wettervorhersage sieht nicht gut aus, aber Ferdi mit seinem fast unbe-
grenzten „Wetteroptimismus“ sagt: „Wir wagen das!“. Also mit dem Anhänger 
rauf zur Binz! Notfalls ist man schnell wieder in Grevenbroich und lässt den 
Segler auf der Binz.
Zum Zeitpunkt unseres Eintreffens auf der Binz hat die Eifel den berühmt, be-
rüchtigten Eifel-Ardennen-Regen für uns „parat“. Wir beschließen im nahen 
Wald mit Ida Schulze und Ingeborg Heckelmann, unseren Frauen, spazieren 
zu gehen. 
Was liegt dort in der Lichtung? – Ein Teppich, ein fast nagelneuer Perser. 
Der lädt uns ein zum Fliegen! Schnell suchen wir die Steuerknüppel, finden 
diese auch, schauen gen Bagdad und langsam heben wir ab, entschwinden 
unseren verdutzten Frauen und sind in „beameseile“ am Ziel. Mit lautem 
Hallo begrüßt uns 
dort der Kalif mit sei-
nem Wesir, lädt uns in 
sein Märchenschloss 
ein und schickt uns 
reich beschenkt wie-
der nach Hause.

Ehrlich – der Seiden- 
schal für unsere Frau-
en war natürlich aus 
dem Kaufhof.
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Pfingsten 1963 – 2. und 3. Juli

In einem bekannten deutschen Gedicht heißt es:  „Pfingsten, das liebliche Fest 
war gekommen“.
Dieses Mal nicht lieblich, sondern stürmisch, so richtig stürmisch für Frank-
reich. Wie Tramontan bzw. ein Mistral, nur dieses Mal von der Dahlemer Binz 
Richtung Frankreich. Bert Link, der Schlepppilot auf der Binz, hatte Ferdi schon 
signalisiert: „Dä blöst Dich mit Kawuppdich in den Westen!“. 

Ida, Ferdi und die Kinder Schulze hatten sich zu Pfingsten auf der Binz ein-
quartiert. Samstag wurde alles vorbereitet, Wetter noch einmal eingeholt. Am 
Pfingst-Sonntag blies es dann richtig und gegen Mittag schleppte Bert Ferdi 
Schulze an die Wolken mit dem außergewöhnlichen Wind. 
Die Katholiken beteten für den sterbenden Papst Johannes XXIII., für Angelo 
Roncalli, die Grevenbroicher Segelflieger für Ferdi, dass er den 500er schafft, 
mit dem Strommännchen, unserer sagenhaften Ka8b, D-5155.
Ferdi fliegt, die Rückholmannschaft schon unterwegs, bald hinter der bel-
gischen Grenze, beschäftigt mit all dem „Papierkrieg“. Über Funk meldet Ferdi 
sich sparsam, sagt, er sei in Richtung Mons-Valencienns unterwegs ist. Da reißt 
der Funkkontakt ab!
Die Rückholer fragen sich: „Was sollen wir machen?“. Ja wartet ab, wir, bzw. Ihr 
meldet Euch wieder, wenn wir etwas neues wissen. Die Ungewissheit steigt 
als es gegen Abend geht auch wegen der Arbeit, die ja am Pfingst-Dienstag 
wieder beginnt. Am späten Abend geht dann der erlösende Anruf im Tower 
der Binz ein. Kaum zu glauben, Ferdi ist mit der Ka8 in Le Havre Octeville nach 
472,5 km gelandet, wie gesagt mir der Ka8! Jetzt weiß Ida, dass sie Ersatz für 
Ferdi`s Nachtdienst  im RWE besorgen muss, denn 2 Tage müssen für die Rück-
holtour eingeplant werden. 

    Ferdi Schulze fliegt von
        der „Binz“ nach Le Havre!
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1976 – 25. und 26. Juli

Ein Sommer wie in Afrika, Hitze, Wind und Staub über dem Flugplatz – Ther-
mik, dass die „Dampfer an der Seine nach oben steigen!“
Jupp Eissen, einer unser frühen und treuesten Fliegerkameraden aus dem 
benachbarten Heinsberg, heute Mitglied in unserem Verein, und Hans Ferdi 
Schulze, Sohn des Le Havre-Fliegers Ferdi Schulze, machten im Tagesabstand 
auf den Thermikflug nach Bordeaux. 
Wir verfolgen alle mit Spannung über den Funk am 25.Juli von Jupp mit dem 
Cirrus und von Hans Ferdi mit unserer Ka6CR einen Tag später. Die Rückholer 
machen sich gleichfalls auf den Weg. Beide erreichen wie gesagt im Tagesab-
stand das Ziel nach 517 km. Das waren die ersten 500er Zielflüge in unserem 
Verein. Die Rückholer hatten Kontakt zu den Gelandeten, fanden diese schnell 
und machten sich auf den viel längeren Straßenweg zurück nach Cherence, 
den sie 2 Tage später erreichten.

Sommer 1968 – Siegen-Eisernhardt und Lipper Höhe

Im herrlich gelegenen Siegerland fand in diesem Jahr der Sommerlehrgang 
- gemeinsam mit den französischen Freunden - in Deutschland auf der Eisen-
hardt statt. Der Siegener „Windmessermeister“ hatte oft etwas einzuwenden. 
„Wind zu stark! Startverbot!“
Trotzdem: Die Streckenvorbereitung war abgeschlossen und Roger Meyer, frz. 
Linktrainer und Superpilot soll die deutsche Ka6CR fliegen. Begeistert wird er 
im Tiefschlepp in die Thermik gezogen und er prescht los in Richtung Bel-
gien. Unser belgischer Vereinswirt auf der Eisernhardt hatte hilfreiche Tipps 
zur Hand. „Du schaffst das schon.“, sagte Firmin. 
Tatsächlich schaffte der frz. Elsässer Roger das und landete in der Nähe eines 
kleinen Dorfes in Belgien. 

Aber dort wurde er durch die örtliche Polizei fest genommen. Der Grund: 
Deutsches Flugzeug mit deutscher Eintragung mit einem frz. Piloten mit 
ausländischer Lizenz. Soweit war Europa damals noch nicht! Also, erst mal 
festnehmen und die Lage klären. In dieser Situation half der Belgier Firmin 
mit einem Anruf und Roger konnte nach einer Nacht im „prison“ abgeholt 
werden. Die KA6CR jedoch musste erst mal dableiben, bis alles rechtlich ge-
klärt war.
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Nach Tagen konnten die Rückholer, natürlich gegen entsprechende Gebühr, 
das Flugzeug abholen, weil ein internationaler Flugauftrag im Rahmen des 
deutsch-französischen Lehrgangs vorlag. Wir konnten also nach Tagen Roger 
mit einem Krombacher begrüßen.
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v.l.n.r.: Ady Reibel, Ferdi Schulze, Klaus Moers (Abg.  Rochebloine  
St. Chamond), Peter Zorn, Erich Heckelmann, Bernd Kummer
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Bundeswehr-Sportfluggruppe Boelcke mit dem unvergessenen, noch heute 
lebenden Pionier Werner Kaufmann.

Flugleitung Avranches Mont St. Michel.
Im Hintergrund Mme Ovoir, dienstälteste Pilotin (84 Jahre) und machte den 
„Funk“.

Die Gevenbroicher-Nörvenich-Crew: v. L. Günther Tietz, dahinter Hans Kem-
fer (†), Heinz Lothmann, Erich Heckelmann, Mme Ovoir, Ferdi Schulze (†) und 
Werner Kaufmann.

Fliegen mit den Freunden
            aus Nörvenich!
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Heinrich-Goebel-Straße 16 (Industriegebiet Ost) · 41515 Grevenbroich
Tel. 0 21 81 - 65 86 - 0 · Fax 65 86 - 30 · www.das-ist-hartmann.de

Nur Fahren ist schöner 

...als ansehen. 

(Fliegen bleibt natürlich das Schönste)

 Als langjähriger Sponsor des Flugplatzfestes  freuen wir 
uns auch dieses Jahr wieder auf eine gelungene Veranstal-
tung und Kaiserwetter.  Um selbst  zu erfahren, ob Fliegen 
oder Fahren  schöner ist laden wir Sie vor Ort  zu einen un-
verbindlichem Gespräch ein (Probefahrten nur beim Auto-
haus möglich). Wir wünschen allen Piloten, Beteiligten und 
Gästen ein schönes Wochenende. 
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Daß die Männer der ersten Stunde alles Flieger unter dem Himmel des Herrn 
gewesen sind, ist genauso nicht richtig wie der Satz „Runter kommen Sie alle!“  
Viele Geschichten, die den Anfang des  Modellflug in Grevenbroich behandeln, 
sind den meisten der heutigen Mitglieder überhaupt nicht oder zumindest 
nicht mehr in der Originalversion bekannt. Unser verstorbener langjähriger 
Präsident Ferdi Schulze hat mir einmal gesagt: Gib einem Flieger ein Stichwort 
er macht daraus einen ganzen Roman. Nicht anderes war und ist es auch bei 
den Modellfliegern der ersten Stunde gewesen.
Wenn ich heute an einige Geschichten erinnere sind sie unweigerlich mit un-
vergessenen Namen aus der Anfangszeit des Aero - Club Grevenbroich ver-
bunden.
Angefangen hat es eigentlich damit, dass viele der Alten Modellflieger im 
zweiten Weltkrieg bei der Luftwaffe waren. Namen wie Ady Reibel, Willi 
Fußangel, Horst Barwin, Ferdi Schulze oder Willi Esser die zuerst bei der 
Fliegerjugend und später als Fallschirmjäger oder Jagdflieger im Einsatz 
waren, sind nach Ende des Krieges der Fliegerei treu geblieben. Die große 
Fliegerei war zwar noch verboten, doch viele der Alten Piloten waren bereits 
wieder mit dem Bau von Modellflugzeugen beschäftigt und gehörten zu den 
Männer der ersten Stunde des damals neu gegründeten „Luftsport Verein 
Erftland“. 

Die ersten Flugversuche der noch bescheidenen Gruppe fanden Anfang der 
fünfziger Jahre entlang der Dürener Bahnlinie statt und zwar in Höhe der heu-
tigen Stadtförsterei. Nach dem etliche Segelflugmodelle aus der Stromver- 
sorgung, die entlang der Bahnlinie verlief, entfernt werden mußten, versuchte 
man es zeitweise auf dem Tunierplatz an der Graf Kessel Straße, dem heutigen 
Kirmesplatz. Aus dieser Zeit gibt es eine wahre Geschichte zu berichten,  die 
nicht zuletzt mit dem Namen Ady Reibel und dem späteren Feuerwehr Chef 
Willi Esser, (Alten Grevenbroicher besser bekannt unter dem Namen Böff) 
unweigerlich verbunden ist. Das war auch die Zeit wo die ersten Fesselflug-
modelle zum Einsatz gekommen sind.

	 50 Jahre Modellflug
			   in Grevenbroich
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Ausgestattet mit kleinen Verbrennungsmotoren, die mit einem Gemisch aus 
Rizinus, Aether und Metanol  betrieben wurden, waren diese Flugzeugmodel-
le an zwei dünnen Drahtleinen mit dem Piloten verbunden, der sich während 
des Fluges ständig mit seinem Modell im Kreis drehte. Da aber den meisten 
Modellfliegern der Erfindungsgeist und das Ausprobieren neuer Dinge mit in 
die Wiege gelegt ist, hatten ein paar wenige schon in den Anfangsjahren die 
ersten selbst gebauten Fernsteuerungen im Einsatz. 

Aber zurück zu unserer Geschichte. 
Was hat nun eine gute Zigarre mit dem Fliegen zu tun?

An einem schönen Wochenende im Jahre 1957 waren wieder einmal die Flug-
begeisterte kleine Schar der Modeller auf dem Tunierplatz versammelt und 
bestaunten ein in filigraner Holzbauweise erstelltes Modell von Ady Reibel mit 
dem Namen „Funkstar“. Daß dieses Modell revolutionierend für die damalige 
Zeit, mit der ersten Funkfernsteuerung der Fa. „Muschner“ ausgestattet war, 
tat das übrige dazu bei, es zum Mittelpunkt der Gruppe zu machen.

Der „Fieseler-Storch“ von Ady Reibel
aus dem Jahre 1957

Das gleiche Modell
30 Jahre älter im Jahre 1987
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Da es aber als Flugmodell gebaut worden war, sollte es natürlich auch flie-
gen. Auf Drängen von Willi Esser ging Ady Reibel stolz an den Start. Flugs 
war das Modell gestartet und dann passierte es. Nach einigen geflogenen 
Kreisen versagte die noch sehr anfällige neue Technik der Fernsteuerung des 
Piloten am Boden und der Funkstar machte sich auf den Weg Richtung Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in der Innenstadt. Verfolgt von der gesamten Mo-
dellfliegertruppe vorneweg Willi Esser wurden alle Zeugen einer perfekten 
Landung unseres Modells zwischen Kirchturm und Kirchenschiff der Pfarrkir-
che. Nach langem Diskutieren wie das Modell zurück zu bekommen sei, kam 
Willi Esser auf die Idee: Ein Dachdecker muß her! Esser besorgte darauf den 
Dachdecker Koch,  der Hilfe zugesagt hatte. Einige gute Zigarren wechselten 
den Besitzer. Empfänger war der Küster der Pfarrkirche, der darauf hin dem 
Dachdecker Koch den Schlüssel für den Turmausstieg gab. Nach einer wag- 
halsigen Kletterpartie bekam Ady Reibel sein mittlerweile berühmt gewor-
denes Modellflugzeug wieder. (Ob Dachdecker Koch seine Zigarren zurück 
bekommen hat, bleibt allerdings offen.)

Der Wechsel vom Turnierplatz auf die 
ausgetrockneten Wasserbecken der 
Zuckerfabrik im Orkener Bend war 
auch nur von kurzer Dauer, weil hier 
der Baumbestand störte. Als idealeres 
Gelände erwies sich dann der „Rosen- 
garten“ der Familie Lepper in unmit-
telbarer Nähe zur Alten „Gierather Kir-
schenchaussee“ die später der Auto-
bahn zum Opfer fiel. In dieser Zeit hatte 
der Verein in Horst Barwin einen der 
besten Freiflieger in Deutschland, was 
er dadurch bewies, dass er mehrfacher 
Rheinlandmeister und Deutscher Mei-
ster in seiner Klasse wurde.

Horst Barwin



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 41

Hier war die eigentliche Hochburg der Modeller in den 60ziger Jahre. In der 
Zwischenzeit waren fast alle Mitglied im neu gegründeten Aero-Club Gre-
venbroich geworden. In diesen Jahren fungierten als Vorsitzende der Modell- 
flieger Friedhelm Baudisch und später Karl Wüllenweber, Ausbildungslei-
ter in der Modellbauwerkstatt war Christoph Hamisch, Werkstattleiter war 
Horst Barwin dem Adolf Höhnen zur Seite stand. Namen wie die Gebrü-
der Laubner, (die Laubfrösche) Kurt Barwin, Ernst Becker, Ludwig Buchner, 
Peter Nix, Roland Wallrafen, Peter Zorn, Hans Josef Hennen, Gerd Röbers, 
Jakob Lingen, Ingo Hamicher, Helmut Heider, (der spätere langjährige Vor- 
sitzende des Modellflieger Club Butzheim) sowie Wolf-Rüdiger und Fried-
helm Baudisch, gaben sich mit den gestandenen Modellern, wie Ady Reibel, 
Willi Fußangel, Karl Wüllenweber, Hugo Kretschmann, Adolf Höhnen, Johann 
Nicolin und Hermann Tietze (übrigens langjähriger späterer Hausmeister un- 
seres Fliegerheimes) jedes Wochenende auf dem Fluggelände am Rosengar-
ten gute Ratschläge.

Die Gruppen im Club wuchsen schnell  und man mußte sich immer wieder 
in verschiedenen Gaststätten und Lokalen treffen wenn eine Versammlung 
anstand. Gebaut wurde damals im Keller des alten Schlosses und so war es 
für die Verantwortlichen im Vorstand nur eine Frage der Zeit bis man an die 

Ady Reibel bei der Startvorbereitung auf dem Fluggelände
am „Rosengarten“. Die Aufnahme endstand in den 60er Jahren
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Überlegung ging, übrigens in der alten Gaststätte Stiewe in Laach, ein eige-
nes Fliegerheim zu erwerben um den Gruppen auch die Möglichkeit zu 
geben gemeinsam zu Arbeiten,  aber auch den stetig wachsenden Jugend-
gruppen eine Anlaufstelle zu geben. 
Im Jahre 1960 wurden durch den Ankauf des Geländes an der Rosenstraße 14 
in Orken, die Weichen zum Bau unseres Fliegerheimes gestellt und im Jahre 
1963 war der Einzug. 

In der Stadt machten die Flieger mit verschiedenen Ausstellungen unter ande-
rem im neuen Gymnasium auf der Schanze und im neuen Sparkassenhaupt-
gebäude auf sich aufmerksam. 

Harald Mrkwa und Willi Fußnagel – Ausstellung 1983



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 43

Eine solche Ausstellung anläßlich des 25 jährigen Bestehens des Clubs im April 
1983 verursachte rund um das Fliegerheim in Orken ein solches Parkplatz-
chaos, dass die Polizei den Verkehr zum Fliegerheim den ganzen Sonntag mit 
einem Beamten regeln mußte. Unvernünftige Autofahrer hatten sogar den 
Bahnkörper an der Rosenstraße als Parkplatz genutzt und einige Fahrzeuge 
mußten zum Leidwesen vieler Besucher abgeschleppt werden. Dies allerdings 
sprach eine deutliche Sprache für das große Interesse welches die Bevölke-
rung der Fliegerei und allem was damit zusammen hing entgegenbrachte.

Bis zum Jahre 1996 war das Fliegerheim an der Rosenstraße die Heimat aller 
Fliegerinnen und Flieger und die berühmt - berüchtigten Modellflieger - Don-
nerstage sind noch manch einem alten Mitglied in guter Erinnerung.   

Zurück, zu den Jahren des Anfangs in 
den 60ern, nachdem man aus Sicher-
heitsgründen das Flugfeld am Rosen-
garten der Familie Lepper in Orken 
aufgeben musste, zog man für eine 
kurze Zeit in die Nähe des Elsener Was-
serwerkes. 
Eine Stillegung des „Alten Nordfeldes“ 
hinter dem Elsener Wasserwerk kam 
dann den Modellfliegern zu Gute und 
man fand bis in die späten 90er Jahre 
hier eine neue Heimat und ein nahezu 
Ideales Gelände für den Modellsport. 
Rheinbraun wurde in dieser Zeit zum 
wichtigsten Verbündeten der Modell-
flieger. Immer wenn Hilfe von Nöten 
war, fand man in der BOWA oder im 
Betrieb selbst Hilfe duch die Verantwortlichen des Unternehmens. Rhein- 
braun war auch der Lieferant für die erste Fliegerklause am Alten Standort 
im Tagebaugelände. Neue Namen stießen in diesen Jahren zum Verein: 
Die Gebrüder Mörs, Manfred Pischel, Harald Mrkwa, Jürgen Krude, Kurt 
Wingerath, Heinz Börstinghaus, Hans Peter Reibel, Willi Bung, und Theo 
Schotten, Johannes Schulz, allen bekannt als „Styropor Hannes“ auf des-
sen Goldhochzeit von dieser Zeit viel erzählt wurde, Gert und Willi Seuren, 

„Styropor-Hannes“ Johannes Schulze
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die Gebrüder Altenberg und die Gebrüder Gelius - Dietrich, Albert Pöstges, 
Franz Seeger, Bernd Siegers, die Gebrüder Buhnert oder auch Fred Schimmel 
um nur einige zu nennen. Der Verein erlebte in dieser Zeit in der Stillgelegten 
Grube von Rheinbraun seine größten Jahre. Unter den damaligen Vorsitzen- 
den Ady Reibel, Karl Heinz Wodartz und Theo Schotten, wurde der Platz 
ausgebaut und eine feste Asphaltpiste zum Starten und Landen angelegt. 
Nach der Übernahme des Vereins durch den damaligen Vorsitzenden Pe-
ter Zorn erlebte der Verein eine neue Blütezeit. Nationale Wettbewerbe zur 
deutschen Meisterschaft wurden nach Grevenbroich geholt und die Geburts- 
stunde für den Europaflugtag wurde gelegt. 

Beim 1. Europa Modellflugtag im Nordfeld im Jahre 93 waren Modellflieger 
aus fünf verschiedenen Nationen am Start. Ca. 5000 Zuschauer sahen zum er-
sten mal eine Landung eines manntragenden Segelfluzeuges vom Typ ASK 13 
mit dem damaligen Bürgermeister Hans Gottfried Bernrath an Bord. Als Pilot 
war damals Ferdi Schulze, unser langjähriger Präsident, für den Flug verant-
wortlich.

Reger Zuschauerandrang
herrschte auf dem alten
Modellflugplatz im „Nord-
feld“ beim ersten Europa-
flugtag im Jahre 1983
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NGZ-Artikel vom 16. September 1987

Landung Modellflugplatz „Nordfeld“
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Viele Familienveranstaltungen und Ausflüge hat der Verein in dieser Zeit 
veranstaltet. Höhepunkt eines jeden Fliegerjahres war das von Peter Zorn 
ins Leben gerufene Familien-Wochenende, was meistens den Modellflugplatz 
über drei Tage zu Grevenbroichs größtem Campingplatz machte. 

Die Teilnahme an der Regionalen RheinErft Messe war für die Abteilung ein 
großer Erfolg zumal man mit einem eigenen großen Stand gemeinsam mit 
den Segelfliegern auftreten konnte.
Viele Erinnerungen an diese Zeit werden immer wieder wach, wenn sich heute 
die „Alten Adler“ in regelmäßigen Abständen treffen. Leider hat der Verein 
in dieser Zeit aber auch herbe Verlust erfahren. Fliegerrkameraden wie Man-
fred Pischel, Willi Fußangel oder Hermann Anderheggen gingen viel zu früh 
auf ihren letzten großen Flug.
Eine große Aufgabe war es für den damaligen Vorsitzenden Peter Zorn, noch 
in Zusammenarbeit mit Ady Reibel, die Vorbereitungen zum Bau eines neuen 
Modellflugplatzes auf der Gustorfer Höhe zu verwirklichen. Unzählige Stun-
den haben die beiden damit verbracht den richtigen Standort zu finden.

Zeltplatzromanik auf dem Modellflugplatz
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Mitten in dieser Arbeit nahm der Tod zwei Männer der ersten Stunde mit auf 
den letzten großen Flug. Die Nachricht vom Tode unseres Ehrenvorsitzenden 
Ady Reibel und unseres  Präsidenten Ferdi Schulze brachten diese Arbeit vorü-
bergehend zum Stillstand. Ungeachtet dieser Situation hat sich der damalige 
Vorsitzende nicht von seinem Ziel abbringen lassen.

Unendlich viel Schreibarbeit, Verhandlungen und Rechtsgutachten, unzähli-
ge Termine beim Regierungspräsidenten bei den Luftaufsichtsbehörden, bei 
der Stadt Grevenbroich und nicht zuletzt beim Notar waren für den dama-
ligen Vorsitzenden Peter Zorn und seinem Stellvertreter Klaus Mörs von Nöten 
bis letztendlich alles unter Dach und Fach war und der Eröffnungstermin be-
kannt geben werden  konnte. 

Unter der Leitung des neuen Präsidenten Erich Heckelmann und des Vorsit-
zenden Peter Zorn konnte man dann am Samstag, dem 2. Mai 1992 die offizi-
elle Eröffnung der neuen Modellfluganlage auf der Gustorfer Höhe feiern. 
Im Beisein vieler prominenten Gäste, auch aus der Luft kommend wie Bürger-
meister Hans Gotfried Bernrath mit Pilot Ulrich Schulze, wurde das Gelände in 
Gedenken an unseren langjährigen Vorsitzenden auf den Namen Ady Reibel 
Flugplatz getauft. Seine Frau Käthe war an diesem Tag Ehrengast der Abtei-
lung und bedankte sich für die große Ehrung die damit Ihrem Mann zu teil 
wurde.

Vorsitzender P. Zorn und
H. Esser vom Fliegerschaftsamt 
der Stadt Grevenbroich bei der 
Unterzeichnung der Notar-
Verträge für den neuen Modell-
flugplatz auf der „Gustorfer 
Höhe“ im September 1983
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Nach dem Rücktritt von Peter Zorn wechselte der Vorsitz in der Abteilung 
in kurzen Zeitabständen mehrmals bis dann der langjährige zweite Vorsit-
zende Klaus Mörs neuer Leiter der Abteilung Modellflug wurde. Klaus Mörs 
der schon über 15 Jahre im Vorstand tätig ist, festigte die Abteilung wieder 
und hat heute einen festen Stamm von ca. 50 Modellfliegern und interessier-
ten Jugendlichen um sich.
Das Bestehende zu festigen, das Vergangene zu achten und für die Zukunft 
gemeinsam mit der Segelflugabteilung die nächsten 50 Jahre anzugehen, 
auch im Gedanken der Fussion mit den Fliegerinnen und Fliegern aus der 
Stadt Neuss, muß das Bestreben sein zum Wohle aller und zum Nutzen vieler, 
die sich der Modellfliegerei verschrieben haben.

Hätte es den Einsatz der Männer der ersten Stunde, aber auch der vielen ande-
ren Mitglieder im Laufe der letzten 50 Jahre nicht gegeben, hätten viele nicht 
Ihre persönliche Zeit in den Dienst des Vereins gestellt, würden wir ein solches 
Jubiläum heute nicht feiern können.

Peter Zorn
langjähriger Vorsitzender Abteilung Modellflug

v.l.n.r.: Erich Heckelmann, Ida 
Schulze (verdeckt), W. Schöller 
(DMFV), Hans G. Bernrath, 
Käthe Reibel, Peter Zorn

Dr. Tiede (Direktor RWE), Hans G. Bernrath, 
Käthe Reibel, Ida Schulze, Erich Heckelmann



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 49

  
Allen Fliegerinnen und Fliegern im

 

AERO CLUB 
GREVENBROICH/NEUSS 

 

Herzlichen Glückwunsch  
zum Jubiläum und weiterhin  

„Holm und Rippenbruch“ 
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Erft-Kurier vom 13. Juni 2007

Klaus Moers (Vors. Abt. Modellflug), Ulrich Schulze 
(Präsident), Günter Keser (Geschäftsführer), Horst 
Verhuven (Vors. Abt. Segelflug)



 50 Jahre   •   1957-2007

AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

52

   Einträchtig
neben- und miteinander

Die „Großsegler und die Kleinsegler“!

Taufe des „Discus“
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Präsidenten und Vorsitzende

1957/58	 Vorsitzender	 Walter Poser
		  von Döring (Direktor Pfeiffer und Langen)

	 Vorstand	 Gerd Küper / Joh. Nicolin /
		  Karl Wüllenweber
	 Geschäftsführer 	 K. Peitz, D. Lempferz

	 Präsident 	 Heinz Hüren (Direktor RWE)
	 Vorsitzender Segelflug	 Walter Poser
	 Vorsitzender Modellflug	 Karl Wüllenweber
	 Vorsitzender Motorflug	 Joh. Nicolin
	 Geschäftsführer	 K. Peitz

1974	 Präsident 	 D. Götzelt (Direktor RWE)
	 Vorsitzender Segelflug	 Ferdi Schulze
	 Vorsitzender Modellflug	 A. Reitzel

1976	 Präsident	 Ferdi Schulze
	 Vorsitzender Segelflug 	 Horst Witych, ab 1978 Günther Keser
	 Vorsitzender Modellflug	 Theo Schotten, später K.H. Wodarz
	 Vorsitzender Motorflug	 Heinz Zimmermann
	 Geschäftsführer	 Gerd Küper

1986	 Vorsitzender Modellflug	 Peter Zorn
	 Geschäftsführer	 Günther Keser

1990	 Vorsitzender Segelflug	 Ulrich Schulze

1991/1992	 Präsident bis 2006	 Erich Heckelmann, MdL

1997	 Vorsitzender Modellflug	 Klaus Moers (zeitweise Klaus Möcker)

ab 2006	 Präsident 	 Ulrich Schulze
	 Vorsitzender Segelflug	 Horst Verhuven
	 Vorsitzender Modellflug	 Klaus Moers
	 Geschäftsführer	 Günther Keser
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Verein:
Der Aero-Club Grevenbroich e.V. ist Mitglied des DAeC Landesverbandes 
Nordrhein-Westfalen e.V.. Der Gesamtverein besteht z. Zt. aus 150 Mitglie-
dern, davon 60 Mitgliedern der Abteilung Segelflug, 60 Mitgliedern der Abt. 
Modellflug und 30 passiven Mitgliedern. Mit der Fusion mit der Luftsport-
gruppe Turmsegler Neuss e.V. erhöht sich die Mitgliederzahl um 15 Mitglieder 
in der Abteilung Segelflug und um 20 passive Mitglieder auf insgesamt 185. 
Damit bildet der Aero-Club Grevenbroich e.V. einen der mitgliederstärksten 
Luftsportsvereine des linken Niederrheins. 

Segelflug:
Der Aero-Club Grevenbroich e.V. ist Mitgesellschafter der Segelflugplatz- 
gesellschaft Grevenbroich mbH. Weitere Gesellschafter sind der Rhein-Kreis 
Neuss und die Stadt Grevenbroich. Durch einen zwischen der Segelflugplatz-
gesellschaft und dem Verein abgeschlossenen Überlassungsvertrag ist der 
Aero-Club Grevenbroich seit den ersten Starts im Jahr 1993 alleiniger Nutzer 
des Segelflugplatzes „Gustorfer Höhe“. Seit 2005 besteht ein Kooperations-
vertrag mit der DJK Luftsportgruppe Turmsegler Neuss e.V. zur gemeinsamen 
Nutzung des Flugplatzes und der vereinseigenen Flugzeuge. Beide Vereine 
sind im Juni 2007 fusioniert und werden gemäß Beschluss der Mitgliederver-
sammlung 2007 zum 08.09.2007 umbenannt im Aero-Club Grevenbroich-
Neuss e.V.

Auf der Gustorfer Höhe sind z.Zt. zehn Vereinssegelflugzeuge sowie drei 
private Segelflugzeuge stationiert.

   Heutige Situation des
       Aero-Club Grevenbroich e.V.
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AC Grevenbroich:
ASK 13	 D-0269	 Doppelsitzer für Ausbildungsbetrieb
Ka 7	 D-5688	 Doppelsitzer für Ausbildungsbetrieb
Ka 8	 D-5155	 Einsitzer für Ausbildungsbetrieb
Ka 8	 D-3028	 Einsitzer für Ausbildungsbetrieb
Discus CS	 D-4574	 Einsitzer für Leistungsflüge
Janus Ce	 D-2056	 Doppelsitzer für Leistungsflüge

Turmsegler Neuss:
ASK 21	 D-3544	 Doppelsitzer für Ausbildungsbetrieb/Kunstflug
Ka 6	 D-5631	 Einsitzer für Übungsflüge
LS 4	 D-7606	 Einsitzer für Übungs- und Leistungsflüge
LS 3a	 D-2847	 Einsitzer für Leistungsflüge

Privat:
Nimbus 3d	 D-3224	 Doppelsitzer für Leistungsflüge
Mini-Nimbus	 D-4983	 Einsitzer für Leistungsflüge
Astir CS	 D-7389	 Einsitzer für Übungs- und Leistungsflüge

Im August 2007 erwarten wir unseren neuen Hochleistungseinsitzer Discus 2c.

Durchschnittlich erfolgen jährlich ca. 1.500 Segelflugstarts auf der Gustorfer 
Höhe. Neben dem Ausbildungs- und Übungsbetrieb – es stehen derzeit neun 
ehrenamtlich tätige Fluglehrer zur Verfügung – werden regelmäßig auch 
Streckenflüge über Distanzen von bis zu 500 km geflogen. Gestartet wird 
ausschließlich im Windenschlepp mit einer der beiden auf dem Flugplatz 
stationierten Doppeltrommelwinden.
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Modellflug:
Das ebenfalls auf der Gustorfer Höhe gelegene Modellflugheim befindet 
sich im Besitz des Aero-Club Grevenbroich und wurde Anfang der 90er Jahre 
auf dem von der Stadt Grevenbroich in Erbpacht überlassenen fast 10.000 qm 
großen Modellflugplatz überwiegend in Eigenleistung durch die Mitglieder 
errichtet. Hier steht heute eine Anlage zur Verfügung, die ihresgleichen nicht 
nur in Nordrhein-Westfalen sucht. Sie bildet den Treffpunkt für die aktiven 
Mitglieder der Abteilung Modellflug und wird neben der Durchführung 
vereinsinterner Wettbewerbsveranstaltungen regelmäßig für überregionale 
Treffen von Modellflugenthusiasten genutzt.

Auch in der Modellflugabteilung wird neben der Perfektion (modell)-flieger- 
ischer Fertigkeiten großer Wert auf die Ausbildung des jugendlichen und 
oftmals auch erwachsenen Nachwuchses gelegt. Insbesondere die jugendli-
chen Mitglieder nutzen die Möglichkeit, in der im Clubheim untergebrachten 
Vereinswerkstatt unter Anleitung erfahrener Modellflieger und Übungsleiter 
ihre ersten Modellflugzeuge zu bauen und diese dann mit Hilfe der modernen 
vereinseigenen Schüler-Lehrer-Fernsteueranlage in die Luft und wieder sicher 
an den Boden zu bringen. 

Nach nunmehr fast 15 Jahren Flugbetrieb auf der Gustorfer Höhe verfügt 
der Aero-Club Grevenbroich über zwei hervorragend ausgestattete Flug-
gelände, welche die Bezeichnung Luftsportzentrum für Modell- und Segel-
flug durchaus rechtfertigen. Bei einem durchschnittlichen Jahresumsatz von 
120.000 Euro ist es nur durch das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder 
insbesondere bei der Pflege und Instandhaltung der Fluggelände und der 
vereinseigenen Fluggeräte sowie bei der Durchführung des jährlichen Flug-
platzfestes möglich, die Mitgliedsbeiträge in einem für Mitglieder und Interes-
senten attraktiven Rahmen zu halten. 

Günter Keser
Geschäftsführer
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Letzte Mitgliederversammlung im Fliegerheim
an der Rosenstraße vor dem Verkauf und Umzug zur Gustorfer Höhe 1992/93

v.l.n.r.: Peter Zorn (Vorsitzender Abt. Modellflug), Ulrich Schulze (Vorsitzender Abt. Segelflug),
Erich Heckelmann (Präsident), Günther Keser (Geschäftsführer), Richard Prey (Schriftführer)

Die langjährigen Vorsitzen-
den Ferdi Schulze (links)
und Ady Reibel (rechts)
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41515 Grevenbroich,
Lilienthalstraße 6,  
Tel. 0 21 81/23 37-0

Neuwagen,
Gebrauchtwagen, 
Service, TÜV/AU, 

Ersatzteile

...im Gewerbegebiet

www.gottfried-schultz.de
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   Die Entscheidende Wende

„Eigenes Gelände“

„Wanderverein hat ein Ende“

v.l.n.r.: W. Hoffmann (verdeckt), Dr. Plann (Präs. Landesverband), Ulrich Schulze (damaliger Vors. Se-
gelflug), Heiner Küpper (Stadtdirektor), Erich Heckelmann (Präsident), Ida Schulze, Dieter Patt (Kreis-
direktor, heutiger Landrat)
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NGZ vom 19. April 1995
Foto:  H. Jazyk
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v.l.n.r.: Jupp Eissen, Ulrich Schulze, H. Lindemann, Dieter Patt, Erich Heckelmann, Martin Zabel, 
Werner Hoffmann, Günter Keserer, Michael Nowack
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Die „Spitzen der Stadt“ und die Sponsoren der Sparkasse freuen sich über die 
Taufe und Einweihung des „Ferdi-Schulze-Gelände“...

...und vor allem unserer dama-
liger Kreisdirektor und heutiger 
Landrat Dieter Patt vor seinem 
Flug mit unserem heutigen Prä-
sidenten Ulrich Schulze
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       Anekdotisches und
                     „Fliegerlatein“!

Ferdi Schulze in der „Rhönlerche“

Ferdi Schulze und Karl Friese, langjähriger
Fluglehrer, genannt „Professor“
(Oberstudiendirektor)
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Josef Broich GmbH
V e r s i c h e r u n g s d i e n s t

Versicherungen aller Art

Subdirektion der

	 DELTA LLOYD
					   
	 ALLIANZ VERSICHERUNGS AG

	 BAUSPARKASSEN

Parkstraße 2 · Grevenbroich · Telefon 6 10 86 · Telefax 6 16 48
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Die wandernden Segelflieger –
    Von Platz zu Platz in Europa!

Erich Heckelmann und Ulrich Schulze im frz. Motorsegler
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Der langjährige Bürger-
meister Christian Kropp 
(Gustorf) im Delphin bei 
der Taufe in Eudenbach. 
Es schauen zu: Martin 
und Thomas Küper

Fritz Bohmann, damaliger 
Mathelehrer am heutigen
Erasmus-Gymnasium vor 
seinem Flug in Eudenbach

Bert Link, unvergessener 
(Schlepp-)Pilot auf dem 
Butzweiler Hof und der
Dahlemer Binz mit Doris
und Jean Francois
Rochard im „Chateau 
Rochard“
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Mauterndorf
(höchstgelegener Alpenflugplatz in Österreich)

unsere Ka8b wird aufgerüstet und der Präsident Ernst Ehrenreich (†) fährt die 
„Superwinde“!
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Windenfahrer Wolf 
Rüdiger Baudisch bei 
einer „Ruhepause“

Dagmar Tietz,
Startschreiberin

...warten auf die Starts
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Jean Francois Rochard, Urgestein der dtsch.-frz. Partnerschaft mit Greven- 
broich GAFAC (Groupement Association franco allemand Cherence), 
kurz: Groupement franco-allemand, mit Frau Martine Rochard geb. Thomas,  
deren Brüder zu den Grün-
dern gehören, mit dem heu- 
te noch sehr aktiven Super- 
schlepp-Pilot Jean Michel 
Thomas

und leider: Le triste dé- 
part (die traurige Ab-
reise) da stehen sie, die 
abgerüsteten Maschi-
nen auf ihren Anhän-
gern!

Die beiden – Jean Michel 
Thomas und Robert Cous-
set – hatten uns geschleppt  
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Sie wollen Richtung Zukunft starten? Gemeinsam bestimmen wir zuerst mit dem Fi-
nanz-Check Ihre Position und legen dann mit dem Sparkassen-Finanzkonzept Ihren in-
dividuellen Kurs fest. So bringen wir Sie auf dem schnellsten Weg an Ihr Ziel. Mehr da-
zu in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter www.sparkasse-neuss.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe

Schneller ans Ziel mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.
Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.
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Ferdi Schulze mit Prof. Dr. Denise Cruette, 
Vize-Europameisterin und Schlepp-Pilotin in 
Cherence, Frau des langjärigen Präsidenten 
Michel Cruette in unserer Ka13, D-0269

Karl Friese, unvergessener, 
langjähriger Fluglehrer, unser 
Matheprofessor (Oberstudien- 
direktor) aus Wuppertal.
Mit „Krawatte“ in der Rhönler- 
che, das kostet eine „Runde“

Unterzeichnung des vorl. Fusionsvertrages mit unseren Freunden „Turmseg-
lern“ aus Neuss.
v. l.: Erich Heckelmann - Präsident, Hans Kühn - stv. Vorsitzender Turmfalken, 
Norbert Diekneite - Vorsitzender Turmfalken, Horst Verhuven - Vorsitzender 
Abteilung Segelflug Aero-Club, Günter Keser - Geschäftsführer Aero-Club
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Die Tradition Cherence 
Das „Metro-Goldwyn-Meyer“-Brüllen

Herbert Schlangen, genannt Heppy brüllt auch!

Frank Heckelmann (heute Dr. med. u.a. Fliegerarzt) 
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Der Delphin wird vom Prüfer, unserem Freund August Verhuven – der Vater 
unseres Segelflugvorsitzenden Horst Verhuven abgenommen. Das ist der TÜV 
für die Segelflugzeuge.

Im Hof des „alten Fliegerheimes“ an der Rosenstraße



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 77

Gelöste Stimmung auf dem Modellflugplatz im Juni 1993 – Präsident Erich 
Heckelmann (MdL), mit dem Landespräsidenten des AERO-Club NRW Dr. Plank 
und Fliegerfreund Horst Witych mit Frau

- und mit allen unseren frz. 
Freunden der Fliegerpartner-
schaft GV-Cherence

Serge Leclerc-Trésorier, 
Maurice Tourmiaire, Vier-
sterne-General und Chef-
pilot von Mantes-Cherence
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Bilder aus der Zeit in Albstadt
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Grußwort

Der Stadtsportverband Neuss, dem 
115 Vereine mit 33.000 Mitgliedern 
angehören, gratuliert dem Aero-Club 
Grevenbroich zu seinem 50. Grün- 
dungsjubiläum.

Dieses Jubiläum allein, so stolz es ist, 
wäre sicherlich kein Anlass für einen 
Neusser Stadtsportverbandsvorsitzen- 
den ein Grußwort dem Verein zu 
widmen. Vielmehr ist es die offizielle 
Umbenennung des aus der Fusion der 
beiden Vereine 

„Luftsportgruppe Turmsegler Neuss“ und „Aero-Club Grevenbroich“ her- 
vorgegangenen neuen Vereins Aero-Club Grevenbroich – Neuss.

Damit erhält der Verein eine für seine Sportarten wünschenswerte Alleinstel-
lung im Rhein-Kreis Neuss.
Der Stadtsportverband Neuss begrüßt diese Stadtübergreifende Fusion, zu 
der wir eine Hilfestellung leisten durften. 
Es ist unsere erklärte Politik, unsere Vereine zu verstärkter Kooperation bis 
hin zur Fusion anzuhalten, weil wir zutiefst davon überzeugt sind, dass nur so 
viele Vereine angesichts des demographischen Wandels überleben wollen.

Wir freuen uns mit dem Aero-Club Grevenbroich-Neuss über diesen ge-
glückten Neuanfang und wünschen dem Verein mit seinen 185 Mitgliedern 
eine gute Entwicklung in den nächsten 50 Jahren!

Mit besten Grüßen

Wilhelm Fuchs
Vors. des Stadtsportverbandes Neuss

Eine lebensfähige Zukunft mit Hydro

Aluminium

Hydro Aluminium in Grevenbroich ist mit ca.1.900 Mit-
arbeitern und einer Produktionskapazität von rund 430.000
Tonnen Aluminiumwalzband das größte Aluminium-Kaltwalz-
werk in Europa. Auf modernsten, technisch hochentwickel-
ten Walzanlagen werden blanke und veredelte Folien, Bänder
und Bleche in höchster Präzision hergestellt. Ihren Einsatz
finden sie weltweit in der Verpackungs-, Bau-, Automobil-
und Druckindustrie.

Hydro Aluminium Deutschland GmbH
Rolled Products
Aluminiumstr. 1, 41515 Grevenbroich
Tel. (0 2181) 66-01, Fax (0 2181) 98 08 
E-Mail: info.gv@hydro.com www.hydro.com
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TOP Magazin Neuss, Sommer 2007 – Bericht: Ulrike Keller-Hümbs



AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

 50 Jahre   •   1957-2007 85



 50 Jahre   •   1957-2007

AERO-CLUB Grevenbroich e.V.

86

         Unser heutiges
                 Fluggelände

Überflug mit Motorsegler D-K0FI
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Notizen
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Notizen
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RWE Power investiert 2,2 Milliarden Euro

für das neue Braunkohlenkraftwerk mit

optimierter Anlagentechnik (BoA)

in Neurath. Damit sichern wir mehrere

Tausend Arbeitsplätze bei uns, bei den

Zulieferern und Dienstleistern in der

Region und im deutschen Anlagenbau.

Mit moderner Technik mindern wir den

CO2-Ausstoß im Vergleich zu Altanlagen

um mehr als 30 Prozent.

So leisten wir einen wertvollen Beitrag

zum Klimaschutz – und für die Zukunft

der Region.

www.rwe.com

RWE Power

Klimaschutz macht
viel Arbeit. Gut so.
Klimaschutz macht
viel Arbeit. Gut so.

AZ_BoA_2007 DIN A5 + 3 mm Beschnitt 4c
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Aus der Mitte heraus.

Als Ihr regionaler Energieversorger stehen wir – wie alle Bürger  
dieser Stadt – mitten im Leben. Wir verstehen uns als aktiver  
Bestandteil der Bundeshauptstadt der Energie und freuen uns  
über jedes Engagement, dass Bürger dieser Stadt im Interesse  
aller aufbringen.

GWG. Mitten im Leben.

Wasser, Erdgas, Wärme, Service.
GWG · Gas- und Wasserwerk Grevenbroich GmbH  

Nordstraße 36 · 41515 Grevenbroich  
Telefon 02181.65050 · www.gwg-grevenbroich.de
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